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Auftraggeber·in
Gemeinde Bösingen

Auftrag
Organisation und Moderation eines Workshops 
für die Planungskommission

Budget 
10’000.- ohne MwSt

Referenzperson
Michel Aebischer 
Gemeinderat (ehem. Bauwesen / Raumordnung) 
michel.aebischer@boesingen.ch 
079 298 36 33

Arbeitsteam
Christian Stettler, Architekt-Raumplaner

Fred Wenger, Architekt-Raumplaner

Einstieg in den Workshop: Welches Bild für eine Postkarte von Bösingen?Eines der Themen des Workshops mit Stichwörtern

 

Leitbild-Atelier für die  
Planungskommission - Bösingen

Ergebnisoffener Prozess

Der Abschluss der Ortsplanungsrevision sowie der Beginn einer neuen Legislatur 

führten dazu, dass sich die neu zusammengesetzte Planungskommission der 

Gemeinde Bösingen vertieft mit Fragen der Raumplanung im Allgemeinen 

und der Ortsplanung im Besonderen auseinandersetzte. Im Rahmen eines 

kreativen Atelierprozesses wurden Grundlagenwissen vermittelt sowie zentrale 

Handlungsfelder und wesentliche Elemente eines Leitbildes identifiziert.

Einführung, Begehung und Workshop

Die Begleitung durch urbaplan umfasste die Vorbereitung, Organisation und 

Durchführung eines Workshops. Im Voraus wurde eine Einführung in die 

Raumplanung gegeben und mit den Teilnehmenden Orte der Gemeinde 

begangen, an denen sich Herausforderungen im Hinblick auf die Planung 

zeigen. Auf dieser Grundlage wurden am Tag des Workshops Handlungsfelder 

benannt und Ansätze diskutiert. Urbaplan oblag dabei die Moderation und 

die Synthese der Ergebnisse.

Solide Grundlagen für ein Leitbild

Die Planungskommission konnte fundierte und repräsentative Erkenntnisse 

zu Planungsanliegen erarbeiten. So wurden etwa die Rollen der 

Weiler, der Landwirtschaft und der Sichtbezüge in die Berge diskutiert. 

Herausforderungen wie punktuelle Leerstände oder die Zukunftsfähigkeit 

der baulichen Entwicklung ausserhalb der Bauzonen kamen ebenfalls zur 

Sprache. Die diskutierten Aussagen und definierten Ziele bilden einen 

wichtigen Zwischenschritt, liefern wertvolle Erkenntnisse und zeigen 

zentrale Handlungsfelder auf. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur 

Weiterentwicklung des räumlichen Selbstbildes und schaffen eine tragfähige 

Grundlage für die spätere Erarbeitung eines räumlichen Leitbildes.
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Die identifizierten Handlungsfelder

Landschaft Siedlung

Zentralität


